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Zu wißen daß am heutigen dato zwischen 
dhl. Pastoren und p.t. Juraten, wie auch 
sämblich gevollmächtigte der gemeine zu 
Neuenfelde im Alten Lande an einen, und 
den Orgel Bauer Jacob Albrecht andern 
Theil, wegen Reparriung der hiesigen 
Orgel, nachstehender Contract bis auf 
Confirmation von Königl. Hochpreisl. Con- 
sistorio getroffen und errichtet worden. 
 
1. Nemlich es soll und will ermelter Orgel- 
Bauer Jacob Albrecht sämptl. bey der Orgel 
befindliche 6 Bälgen durchgehends mit 
neuen gutem Leder belegen die etwa zer- 
brochene falten und was sich sonsten an 
Holtzwerck tadelhaft vorfindet von 
guten trockenen Eichenholtze wieder Re- 
stituiren 
 
2. Die Windladen und Canäle will Er 
ebenfalls mit Neuen Leder versehen und 
dichte machen 
 
3. Die Laden so mit allen ihren Pfeiffwerck 
in vollen Staube lieget, als Manual, 
Rückpositiv, und Pedal will er von 
Staube reinigen und von denen Laden 
alle Stöcke und Registern abschrauben 
um die Durchstechung zu benehmen 
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4. Alle zerbrochenen Pfeiffen wieder 
löthen, daß Principal 16 fuß 
und die Posaune 16 fuß in Pedal 
welche gantz in ein ander gesuncken 
muß Er von allen Fehlern wieder her- 
stellen 
 
5. Die Abstractur so gantz irregulair 
auch zum Theil zerbrochen und von 
Würmern zernaget, will Er an deßen 
Stadt Neues verfertigen, wie nicht we- 
niger vieles darunter mit Eisen be- 
schlagen, an deßen Stadt mit Meßing sol- 
ches versehen wird 
 
6. Die ver Coppelung des Manuals mit 
dem Rückpositiv so gantz unbrauch- 
bar, soll und will Er wieder in guten 
brauchbaren Stande ersetzen 
 
7. Die Durchstrache im Rückpositiv 
solte gäntzlich gehoben werden 
 
8. So befindet sich im Rückpositiv eine 
Stimme Trächter Real welche wenig 
Nutzen schaffet, an deßen Stat der Orgel 
Bauer daß Krumphorn 8 fuß auß 
dem Manual dahin transportirt, an 
der stelle des Krumphorn im Manual 
aber die Vox homana neu verfertiget und 
hinein bringet 
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9. Alles Pfeiffwerck durchgehends soll 
Er von neuen Intoniren wie nicht 
weniger in denen Mixturen, 
Scharffen, Sexquialtern, Rausch- 
quinten, Cimbeln alle unbrauchbare 
Pfeiffen hinein neu machen. 
 
10. Daß gantze Principal so sich im pro- 
spect praesentirt, als Manual 
Ruckpositiv und Pedal muß Er 
neu verzinnen 
 
So verspricht auch der Orgelbauer 
11. Daß gantze Werck in reine Harmo- 
nie und Temparathur wie nicht we- 
niger alle sonst unmögliche zu Designi- 
rende Defecte zu Corrigiren, Sie mögen 
Nahmen haben, wie Sie wollen, keines 
ausgenommen 
 
12. Ein neuer Tremeland soll er machen 
und die Cimbelsterne wieder brauch- 
bar herstellen, 
Sich auch zu dieser vorhabenden Repara- 
tion die erforderlichen Matterialien 
selber anschaffen, daß Werck so ver- 
fertigen und gute und dauerhaffte 
Arbeit liefern wie immer (Kan und 
mach) Praetendiret1 worden und es 
also einrichten daß es bey Ablieferung 
 

                                                
1 verlangt 
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und Untersuchung in allen die Probe 
hält so auch verpflichtet Er sich nach 
geschehener Lieferung daß Werck a  
dato noch 6 Jahre mit durchstimmen 
und außbeßerung zu unterhalten 
daß indes also falls es nöhtig all- 
jährlich ein mahl herro zu kommen 
und die Revision über sich zu nehmen 
 
Hingegen versprechen dhl Pastor 
und p.t. Juraten, und sämbl. Interessen- 
ten mit genehm Haltung Hoch Königl. Con- 
sistorii für ob beschriebene Arbeit 
und gelobung aller vorstehender 
puncta Accord mäßig eins für 
alle und alle für eins 700 Mk sagen 
Sieben Hundert Marck, wie den auch 
währender Arbeit einen beständigen 
Handlanger, zum Löten erforderliche 
Kohlen, Licht und freye Behausung. 
 
Uhrkündlich und zu mehrer Festhaltung 
obigen allen ist dieser Contract in dublo 
ausgefertiget, und von beiderseits Contra- 
henten biß auf Confirmation Königl. 
Hochpreißliche Consistorii beschloßen 
worden, und von beeden Theilen unter- 
 



[3r] 
 
schrieben, So geschehen Neuenfelde 
d 2ten Xbr3 1749 
 
 
Peter Heinrich Jurat 
Jacob Diercks Jurat 
Hans Borstelmann Jurat 
Peter Struß 
Johann Hadeler 
Jacob Quast 
Klaus Reimers 
Jacob Feldman 
Hinrich Stölcken 
Hein (...) 
 
 
 
Jacob Albrecht 
Orgel-Bauer 
 
 
 
 
 

                                                
3 Dezember 
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